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Die Durchlauchtigſte Fürſtin und Frau
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Gebohrne Hertzogin von Braunſchweig und Luncburgt.
verwittibte Furſtin zu Schwartzburg Arnſtatt.

Entgegen S—Dero Herrn Schwagers Liebden
Dem gleichfalls

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn

Herrn Whriſtian Milhelm
Furſten zu ichwartzburg gondersh. und Arnſtadt?c.

Vor der
Aller Höchſten Kayſerl. cenmigſion und denen Hochverordntten Churfaurſtl.
Mayntziſchen und Hochfurſti. Gothaiſchen Herrn Rathen ſo wohl aus klaren

Recesſen und Ehe-pactis, äls auch nach denen albekandten gemeinen Sachß.
Lehn-Rechten wohlgegrundet prætendirt hat und noch

beſtandig prætendirt.
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On wegen detrer inferirten 10ooo Rihl. Ehe
Geldern ꝑræ endiret Sie 200o. Rthl. Jahrlich
Renthen as Gie in Bruderlichen Anſchlage
befindlich ſeyn, und was nochmehr darzu ge—
horet aus dem Witthums Amte Keula nach
den klaren Buchſtaben derer Ehe Pacten N. J.

mit Wiederlegung undz Verwerffung eines der Furſtlichen Frau
Wittben gantz unbekandten corrigirten und ungultigen ſo genand

ten Neben Recesſes ſub N. 9. ada. n. io. i.
I. 1ooo. Rthl. ruckſtandige Morgengabe Gelderen Poc. N. j.

und darzu noch 1000. Rthl. Reſt, rat. des geſchehenen Augmenti.
III aooo Rthl und noch 55oo. Rthl. augmentirte Gelder ex

Dotd N 2 GSie mogen nun jetzo als Ehe-oder als paraphernal-
Gelder angeſehen werden add. S. 17. der EhePacten N. 14.

IV. Noch andere Paraphernalien von ioooo. Rthl. und mehr
laut Beylage N. 4. und derer Ehe-Pacten g. 17. N. 14.
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t (o) qV. Die Gerade, Morgengabe und Mußtheil ex ſ. 18. pact.
Nupt. N. z. welche drey Poſten nach denen rechten Inventarien,
oder einer eydlichen Specification/weit uber 7o. biß gSoooo. Rthl. Ca-
pital custragen werden.

VI. Des Hochſeeligen Herrn Kleider Kleinodien und Sülber—
werck.vi. F. 18. P. N. no. 3.

VII.Die verſchriebene Witthums Einkunffte/an Korn Wiitzen
Gerſten Holtz Kohlen Wildpret Fiſchen und dergleichen/zu ſambt
denen so. Eymern Landwein. Laut Beylage N.6. ſo allj ahrl zu præ-
ſtiren.

VII. Ein Silbern Service ad 5ooo. Rthl. taxirt, welches theils
der Furſtlichen Frau Wittben eigen geweſen thells Deroſelben von
Detrto Hochſeel. Herren Gemahl zugeeignet worden. per Doc N.7

IX. All jahrlich 400. Rthl. Handgelder welche Derſelben in
denen Ehe Pactis ſ. 16. indeterwinate ver dotirt und verſchrieben
worden ſind. vid. N. 8.

R. Die Standtmaßige Meublirung Einrichtung und Repa-
ratur des Witthums-Sitzes zu Keulu Secundum Jura apud
Stryk, ad ff. Tit. io libr. 33. ſ. 4. ex præjuitlicio.xl. Die Einloßung was von Gerade Sltucken und von Silbern

Service von Hochſeel. Herrn verſetzet worden.
Xll. Die Bejahlung aller und jeder der Durchl. Furſtin Pasſiv-

Schulden als welche der Hochſeel. Herr Gemahlubernommen und
zu bezahlen verordnet hat laut Doc. N. il.

xXiil. Das interesſe moræ von allen obigen Poſten mit denen
darbey cauſirten Schaden und Unkoſten. Und wird zualeich ex Docu-
mentis N. i ij: un die allzugroße Hartigkeit des Furſtlichen Her
ren Schwagers u. Beklagtens bewieſen und dargegen die unverdiente
Vorwurffe und Blamen der Hochfurſtlichen Frau Wittben mit
Wabrheits Grunden wiederleget.

Docu—



 (0) g 5Documenta mit ihren wenigen Notis.
NUM. 1Extract der Ehe-Pacten ſub d. G. Aug. 1684.

ſo vom Hohen Lehns Succeſſore ſelbſten unteiſchtieben/
recognoſciret und richtig ſind.

g. s.—Aß wenn Sechſtens nach GOttes Willen S. Hochgraffl. Gn.
W vor dero Hertzliebſten Frau Gemahlin Durchi. mit Code ab
gehen wurden auf ſolchen Fall Jhro beſautes Amt Keula mit de—
nen Ober und Unter-Gerichten Renthen Einkunfften Gefallen Fi—
ſchereyen Jagten Dienſten Brauweſen und andern Nutzungen
nach dem gewohnlichen* tax der Bruderlichen Erbvertheilung
pro ſumma concurrente des verſchriebenen dotalitii, angewleſen
uud an ſtatt Jhr Durchl. verſchriebenen Leib Renten/ derer zwey Tau
ſend Thaler zu nutzen und zu gebrauchen wurcklichen uberge—
ben und eingeraumet werden ſoll.

NuUM. II.Ein Furſt licher NebenKecesſ, welcher zu denen
Ehe-Pactis gehort/ und vor gültig angenommen

wird.
WoOn GO2TES Onaden Authon Ulrich Hertzog zu Braun

ſchweig

xNOTA (a) Dieſes iſtin Obſervantiades Schwartzburgiſchen Hauſes allezeit
alſo geweſen confer. N. 9. (Soweilen dieſer Bruderliche tax alleztit gewiß
der current aber ſteigt und ſallet und jener einen ohnfehlbahren Nutzen
Jahrl. abwirfft welcher abir zu einer Grafflichen Wutben Unterhal—
tung kanm hinreichet von Hochſeel. Herrn Gemahl auch ſelbſten in 5 14
Pact. Nupt. vid. n. 6. Jahrl. auſ zooo. Rihl aſtimirt worden: ſo
wird es bey ſolchem allerdinges ſein verbleiben haben mußen und ſind die
Revenven pro Majori adepta dignitate vielmehr zu vermehren als zu verrin
gern. Damit aber dießes emolament der Furfilichen Frau Wittwe
entzogen werden mochte/iſt zwar ex adyerſo der Recesſ ſub No. 9. zum
Vorſchein gebracht und machtig objicirt aber es iſt alles ohue
etlect geſchehen und uberflußig beantwortet worden wie bey gedach
ten Docum, lub. No. 9. ſelbſten zu erſehen iſt.



6 t (0o) utſchweig und Luneburgee. Fur Uus/ Unſere Erben und Nachkom—
men Uhrkunden hiermit und bekennen: Als bey der zwiſchen den
Hochgebohrnen Graffen Herrn Anthon Gunthern der vier Graffer
des Reichs Graffen zu Schwartzburg und Hohnſtein Herrn zu
Arnſtadt Sondershauſen Leuteuberg kohra und Klettenberg E. W.
Und unſer freundlichen Lieben Tochter der Durchlauchtigſten Prin-
cesſin, auguſten Dorotheen, Hertzogin zu Braunſchweig und Lune
burg Liebden Liebden durch Gottliche Frovidenz getroffenen Ehe Be
redung die Ehe Gelder nach Anleitung dabevor mit der Landſchafft
hieſigen Hertzogthums Braunſchweig Luneburg Wolffenbuttliſchen
Theils daruber gerroffenen accords hoher nicht deñ auf Zwolff Tau
fend Rthl. in Conſideration kommen konnen von ſolchen Geldern
auch an Seiten des Herrn Graffens Liebden vermoge der Obſervanz
Jhres Grafflichen Hauſes nur Zehn Tauſend Rthl. pro dote ſti-
pulirt und die ubrige Zwey Tauſeud Thaler als ein Paraphernale
conſtituirt worden und es zwar bey ſolcher Summe derer rz. Tau
ſend Rthl. nach jetziger Unſerer Contenence und appennagirten
Stande ſein Verbleiben hat S. Liebden auch bey ſo geſtalten Um
ſtanden ſich aller Dinges damit vergnugen laßen: Gleichwohl aber
die Billigkeit erfordert wenn nach GOttes Willen die Landes
Furſtliche Regierung hiernechſt auf Uns verfallen ſolte daß ſo dann
Unſere Tochter Liebden als eines Regierenden Herrn Tochter eonſide-
riret und die Ehe und reſpective Paraphernal Gelder auf die in
ſolchen Fallen hergebrachte vollige Summe, als ſiebenzehn Tauſend
funff hundert Thaler ſupplirt uud ergantzet werden. (æ2.) So ver—
ſprechen wir demnach fur Uns Unſere Erben und Nachkommen hier—

mit
(a.J Weil in den Hochſurſtl. Braunſchweigiſchen Lüneburgiſchen Hauſe die

EheGelder zwolff Tauſend Rthl. regulair ſind und Lereniſſima vidua nicht al
leine einer Regierenden Herrn Tochter ſondern auch eines Furſtlichen
Herrns Gemahlin nachgehends geworden: Go iſt demGeſuche nach die Leib
zu cht darum billig und zwar ad minimum nochrat. der 2. TauſendEhegelder
zu erhohen damitsereniſſima vidua, pro dignitate defuncti nun als Furſtt.
Relicta davon deſto beßer leben kan.



S Co) ðe
mit daß auf ſo thanen in GOttes Handen ſtehenden Event, da
wir zu der Landes Furſtiichen Succesſion und Regierung kommen
wurden gemeldtes Supplement benahmentlich (5.) funff Tauſend
funff hundert Rthl. an mehr Hochgemeldetes Hertn Graffen zu
Schwartzburg Liebden oder Deroſelben Erben ſoll ohnweigerlich
nachgeſchoßen und wurcklich erleget werden. Uhrkundlich Krafft Un
ſer hierunter geſetzten Furſtlichen Hand und Siegels.

Wolffenbuttel
6. ä 1684.

ANTON UIRICI (TS.)
AuGusrus vvinkld (I5.)

(.J Db gleich dieſe inferirte 5566. Rthl. der Hochſeel. Herr zu Bezahlung
der Frau Gemahlin Pasſiv-Schulden uber ſich genommen und mit ange
wendet hat vder anwenden laßen. Dieweil aber dennoch Derſelbe laut
Beylage No. 14. 15. 16. alle ſo wohl vor hero ſchon bezahlte als auch u
bernvmmene Pasſir-Schulden novirt und als ſelbſt eigene agnoſcirt. Des
wegen auch von der Frau Gemahlin kein e Wieder Erſetzung derſelben nach
ſeinen Ableben begehrt ſondern Jhr in Fall Jhn der Tod zu erſt betreffen
wurde ex liberalitate enaritali geſchencket hat und von der Erſttzung gegen
feine Erben gantz befreyet wißen wollen: Als mußen demnach die ubrigen
55oo. Rthl. als eingebrachte Paraphernal-Gelder der Furſtl. Frau Wittbe.
allen gemachten Einwurffen ungeachtet weilen von der abſorbition der ſel—
ben nirgends. wo etwas zu ſinden juxta S 17. 18. P. N. ſub. No. 3. 14.
allerdings refundirt werden. Dann ſonſten die quæſt. Bonatio, oder re-
misſio generalis, ad intentionem Sereniſſimi Deſuncti nicht bewerckſtelliget ſon
dern zu Schaden und Geiehrde der Furſtlichen Fran Wittwe detorquirt wur
de ſo aber nicht ſeyn darff. Alſo lauffts auch auſf eine Schwachheit hinaus
wann man ex mutatione Religionis tine tacitam revorationem Donatoris
vorgebenwill.



8 üuu NUM. III.
Extract der Furſtlichen Ehe-Pacten. 5 18.

aaAferne furs Achzehende der Graffliche Hert Brautigam ohne
Mannliche Leibes-Erben verſterben und alleine Tochtet, oder gat

keine Ecben nach ſich verlaſſen wurde auf ſolchen Call welches
Gott in Gnadẽ verhuten wolle ſollen der FrauWitwen Durchlauchten
dero (a, Kleider Kleinnodien Silber. Geſchirt, und was Ste an
Paraphern.lien eingebracht neben allen anderen Weiblichen Go—
rechtigkeiten an gerade (c) Morgengabe und Mußtheil/
wie die vermoge Sachſiſchet-Rechte (d emem Weihe von Ritters
Arth (e, gebuhren nichts davon aus geſchloßen ubgeſoiget werden.

la.] Rat. Dieſes Wortleins Dero quæritur; Ob es eine Relativa oder Arti-
cqlus; Einſolgiglich von weßen Kleidern die Rede ſey Aus verſchiedenen

in acüs angefuhrten und abgelehnten Caulalen nimmet man die Rede von des
Hochſeel. Herrn Gemahls Kleidern Kleinodien und Silher- Wexcke nicht
unbillig an.

6.] Was durch die anderen Weiblichen Gerrchtigkeiten allhier zuverſtehen/ iſt
in actis angefuhrt und zu geſitanden worden daßsereniſſimæ alles was in den
Sachſiſchein alten Judicato lſub) welches alſo anſahet: zum Erbe gehortre. ent
halten zur Helffte gebuhre.

(e) Was zur Gerade gehore kan unter andern in Beyeri Volck. emend, P.
3. Cap. 19. und der daſelbſt befindlichen Specit. Alphabetica des
Goldbecke tract. de Jure Geradæ. Richt. tr. de Succesſ. S. 1. M. 1.
und andern mehr nach geſchlagen werden.

la.] Verſtehe nehmlich nach dem Gemeinen nicht aber Chur-Sachßiſchen
Rechte ſo in vielen von jenen differirt. Sintemahl zu Arnſtadt in loco
hæreditatis nicht die Opiniones Dd. Electoralium ſondern die Jura Sax. com.

in Ulu ſeyn.

ſen Db die Ritter und Furſtliche Perfohnen nicht von denen gemeinen Adeli
chen discrepiren, qræritur?

SPE-



e (o)
HÊ E—und zu gleich inkerirten verſchiedlichen Stucke

ad d. S 17. Pact. Nupt. No. 14.
rò

Verſprechungs Ring s6s Rthl. 700 Rthl
TrauRing 800 734 RthlKutſche und Pferde zeug 8oo 8oo Rthl
Kutſch-Pferde s6oo 743 RthlBrautKleider 2000 2o000 RthlBraut-Bette Tiſche und Stuhle 700 ss7 Rthl
Sielbern Services 1500 1824 CDiamanten Schmuck Joo goo Rthl
Geſchencke Zoo roo0 RthlLeinen Spitzen und dergleichen ieos 10o0o0 Rthl

10366G. o0888 Rthl
plus g522 Rthl.

Daß obb emeldte beyde Speciũcatones, ſo wie ſie hier angefuhrt
bey Furſtlicher, Cammer wurcklich verhanden ſolches wird mittelſt
des hir unter Gedruckten CammerGiegls und nebſt geſetzter unter
ſchrifft atteſtirt. Wolffenbuttel den z2yten December. 1716.

v CL. oe J. J. Moring.NB. Jn einen Informat von GachſiſchenHalliſchen
Schoppen-Stuhle iſt die Erſetzunge dieſer Stucke
vi ſſ17 &i8 P N Sermæ Relictæ attribuirt.

SDas in den Inſtrum. n.7. 2000. Rthl. ſtehen iſt daher kommen
weil Serenis noch mehr Alt-Silber bey der Umgieſſung des Ser—
vices zu ihren gethan hat das es eben ſo viel geworden.

B Extrack



2 gt ce) goNUM. V.
Extract derer Ehe Pactaens 15.

S ſiud auch zum Funffzehenden von dem Grafflichen HerrnWVBrautigam dero kunfftigen Frau Gemahlin Durchl. Ein Tau

ſend/Thaler zur MorgenGabe (a) verordnet der geſtalt a Jhto
Durchl. Jhres Ehe Herren Dödtiichen hintritt erleben wurden wel
ches in Gottes Willen ſtehet das ſo dann Dero ſelben dieſe Ein
Tauſend Thaler mit Funfftzig Thalern verzinfſet werden und gleich
denen gegen das Heyraths/Guth und gegen Vermachtnuß mit ver
ſchriebenen Leib-Renten auf Jhro Gnad. zu kommendes Antheil de
rer Herrſchafften krafft dieſes verſichert ſeyn ſollen biß ſo lange
Jhro Durchl. oder dero Erben ſolche ERin Tanſend Thaler Mor
gengabe von denen Graffl. Lehnsfolgern nieder geleget und bezahlet
zuhaben begehren mochten oder dieſe ſolches bezahlet haben werden.

NuM. VI.Fxtract derer EhePacten. S 14.
ccS ſollen auch zum Vierzehenden Hochermeldeter Frau Gemah
V lin auf obgeſetzen Fall zu dere Witthumlichen Unterhalt uber ob

beſchriebene Leib-Zucht-Zinſẽ auf des Herrn2ehns/ volgers Koſt
en Holtz und Kohlen zu allen Nothdurfftigen FeuerWerck: Brauen
und Backen gehauen gekohlet und agefuhret (6) auch d aruber Jahr
lich Funf Marck ſchl. vier Scheffel Weitzen Viertzig Marck ſcheffl.
Rocken Viertzig Marck ſcheffl. Gerſten wie auch auf Sieben

Pferde
ſ] Dieſe 1ooo Rthl. eonventional Morgengabe ſind ein notoriſches Debnum

Fendale und iſt doch nichts davon beym Hr. beklagtẽ in guten zuerhalten gewefk.
NB. Die. Nupt: ſind die 1ooo. Rthl. MorgẽGabGelder ad.zooo. augirt. daran
Ein Tauſend davou bezahlt das andere Tauſend nebſt den oberwehnten ſtehen
blieben das alſo zwey Tauſend Rthl. Morgen Gab-Gelder usque ed Mortem
Seriniſſimi defuncti ver intreſſiret worden find.

Pergo kan der hohe Lehns vuecſſor des Fubr-Lohns und Koſten ſothane
Stucke ad locum Reſidentiæ zu bringen ſich nicht entbrechen.



ecr (o) u

Pferde gewohnliches Futter an Hafer Heu und Stroh Sechtzig
Eymero) Land Wein Sieben Hierſche oder Stuck wildes Acht
Rehe/ Acht wilde Schweine Viertzig Haaſen Sechs Cent. Karpfen
und ein Centner Grune Hechte gegeben und zu der Hoffſtadt ge
liefert werden auf demFall aber da die ſelbe Jhre Witthumb Woh
nung lieber in der Stadt Arnſtadt nehmen wolle welches zu Jhrer
Wahl geſtellet ſeyn ſoll als denn ſollen Jhr zum Witthums Unter
halt eines fur ales Drey Tauſend Thaler aljhrlich aus dem
AmbtKeula dahin geliefert werden.

NuUM. VII.Inſtrumentum uüber das Donirte Silbern Service,

—RANTHON GUNTHoq der vier Graffen des ReichsWoöraff zu Schwartzburg und Hohnſtein etc. Uhrkunden und be

kennen hiermit demnach die Durchleuchtigſte Furſtin und Frau
Frau auUSuSTA DORNOTHEN gebohrne Hertzogin zu
Braunſchweig und Luneburg Unſere freundliche gelib. Fr. Gemahlin

das jenige Sielbern Service, ſo dero ſelben eigenthumlich zu ge
ſtanden und auf 2ooo Rethl-hochtgeſchatzet geweſen der geſtalt uber
laſſen das Wir es bey verfertigung eines neuen Services mit ein ar
beiten laſſen und alſo zu unſern eigenen Nutzen an wenden konnen;
ſo haben Wir dieſer gemeldeter maſſen von unſerer Fr. Gemahlin
Libd. an Uns geſchehenen Abgabe Jhres Silbern Services hin wie—
derum zu erſetzen vor billig erachtet. Erſetzen auch ſelbiges krafft die

B 2 ſes

(c) Alhier,kan nicht etwa Arnſtattiſcher Jeniſcher und anderer der gleichen
ſchlechter und faurer LandWein ſondern ein ſolcher guter und Geſunder ver
ſtanden werden welcher am Hoffe Sermi Defuncti zur Taffel gedruncken
worden. Maſſen ſolche Worte anderit nicht ale Civiliter pro qualitate
Subjecti Secundum obſerrantiam Anlæ ex arbitrio boni Viri zu interpre-
tiren ſeyn. Da mit aber nicht alle Jahr uber die qualitait und bonitait des
Weins bey deßen Lit rrung ein diſputat entſtehe wird urgiret, weiln ſo thane
Weine doch Jahrli ahngrkaufft werden muſſen auf ſolche ein gewiſſes

quantuman Gelde zu determiniren.
(q) ODb ſolche zooo. Rthlr nach den Curent odtr Bruderlichen Anſchlage zu

verſtehen ſeyn it nych Zweifflich thut aber alhier doch vichts zur Sacht.



12  (0) Vſes dergeſtalt und aiſo das Wir der ſelben dar gegen nicht allein an
unſetn Silber welches in Silbern Gewolbe Kuchen und Keller be
findlich und inbeygeſugter Specitication aus fuhrlich beſchrieben iſt
ſo viel als diesumma von 2000. Rthl. aus tragt eigenthumlich
ein raumen; Sondern wir ordnen und wollen auch dak nach un—
ſern nach GOttes willen orfolgten hinttit gemeldeter unſerer Fr. Ge—
mahlin Lbd. auf Jhre Lebens zeit der volkomne Gebrauch
von allen ob bemeldeten Silberwerck ohne Jemandes Einrede und
WiederES pruch gelaſſen werden moge. Und ob wir uns wohl die
freye Diſpoſition hier bey expreſe vor behalten wie es nach dero
ſelben Ableben ſo GOtt in Gnaden noch lange ver huten wolle mit
dieſen unſetn Silber-Wercke gehalten werden und wemt es ſo dann
Erb und Cigerthumlich zu fallen ſoll: So iſt doch dieſes eventualiter
unſerer wille und Meinung daß wan keine andere Diſpoſition von
uns gemacht wird unſere Fr. Gemahl. Lbdn. offt erwehntes Silber
Werck Erb und eigenthumlich verbleiben ſoll gn maſſen Jhr dann auf
ſolchen fall ſelbiges hier durch per Donationem intervivos, oder auf
was vor eine Arth es in denen Rechten am beſtandigſten geſchehen kan
der Geſtalt zu geſchlagen und ubergeben wird. das Jhr das Eigen
thum da von anderer Geſtalt nicht als durch ande weltige Diſpoſition.
die wir uns nochmahlen vor behalten ſoll konnen entzogen werden.
Ubrkundlich deſſen iſt dieſes eigenhandig von Uns unter ſchrieben und
beſigelt worden. So geſchehen in Arnſtadt den 13. April 1708.

Zenthon Vunther
Furſt zu  chwartzburg.

L. S.



kn (o) 3 13NOoTA.
Das aus dieſen Inſtrumentſo wohl als auch ſ. 18 Pact. Nupt:

num. 3z. erhelle wie daß auch das andere ubrige Silber-Werck der
Furſtl. Fr. Gemahlin Erblich ver bleiben ſoel. Welche Diſpofiuo
Principis auch absque omni ſolennitate valida und von ſolcher wurck
ung iſt das ſecundum hasce tabulas die Furſtl. Fr. Wittwe ohne
alles bedencken und wieder Rede in die polſeſion vel quaſi dieſes
Silbern  Services ohn verzoglich geſetzet auch was da von ab altero
oppignoriret worden juxta extractum des Halliſchen Informats
reluitt werden muß.

Extract aus dem Halliſchen Informate.
Hgyeſo es ferner darauf ankommet: Ob die heredes allodiales zur re-

lution verbunden ſeyn mochten? da dan wohl entgegen geſetzet
werden konnnte daß die donatio des Suibern Service ſo beſchaffen
daß die Furſtliche Frau Wittwe dadurch ſo fort zu der Zeit das Do-
minium nicht erlanget in dem der Donator ſich liberam Facultatem
Hiſponendi datuber vorbehalten dahero weil Er bey ſeinem Leb
zeiten eiwas davon verpfanue v voichergeſtalt daruber Diſponirtdie Donataria ſolche bupfan Suee wieder zu reludiren gehal

ten ſer es ſcheinen mochte.
Qeilen aber dennoch aus dem Donations. Scheine von i3. April

iJos. erſcheinet daß der Hochſeel. Futſt der Durchlauchtigſten Frau
Gemahlin ſein Silbern Service theils in Compenſationem zugtetg
net cheils per Donationem nitervivos Dero Selben uber geben;
Und nichts hindert daß Er ſich die Diſpoſition, wie es nach Detro
ſelben Ableben damit gehalten werden und weme es ſo dann Erb
und Eigenthumlich zu fallen ſolle vorbehalten.

Alleriuaßen eines thells Conjuges ihre Donation ohne dem vorih
ren Todte wiederruffen konnen: anderen theils aber in angezogtnen
Donations. Scheine ausdrucklich enthalten; Wann Er der Donator
keine andere Diſpoſition machen ſolte ſolches SilberWerck Dero

Bz Frau



14 B3 (0) EtFransßemahlin Erb und eigenthumch verbleiben ſolte unddaß Er die—
ſes auf ſolchen Fall per Donationem intervivos, oder auf was vor eine
Arth in denen Rechten es an beſtandigſten geſchehen kone dergeſtalt
zugeſchlagen und ubergeden haben wolte daß Jhr das Eigenthum da
von nicht entzogen werden ſolte; Und da nunmehro die Conditio pu-
rificirt und der Hochſt ſeel. Herr Donator keine Diſpoſitionem hin
terlaßen dapor zu halten acſi ab initio pure conventum eſſet.

i. 2o. ff. de cond. inſt.
l.n. S. 1. ff. qvi pot. in pryn.
l. 8. pr. ff. de contrah. emt.

Hliermuauch noch kommt daß ſolches reſervatum nur anf ein ũdei
commisſ. abgeziehlet und daß defunctus alleine daruber wem es
nach der Furſtlichen Frau Wittwe Todte zu fauen ſolle/ ſich vor be—
halten; Jn ubrigen aber ſich keine weitere Diſponition reſervirt, fol-
giglich die Donatio pro pura zu achten; In dem Fall aber da jemand
überam diſponendi Facultatem de re alteri Donata nicht mehr
hat Er ſolche auch nicht oppignoriren kan.

So halten wir davor daß die allodial Erben das jenige war von
den geſchenckten Silbern Service verpfandet worden zu reluüren ver

bunden ſehn. V. R. W.
NUM. VIII.

Extract der Ehe Pacten g. 16.
Caarneben verſprechen zum Gechzehenden des Herrn Btautgams

Gnaden Dero zuktunfftigen Hertzlieben Ehe Gemahlin zu Hand
Geldern aljahrlich Vierhundert Thaler aus der Grafllichen Cam
mer wurcklich reichen zu laßen.

NuUM
In] Quia omnis Promisſio in determinata tranſit ad heredes, ſo mußen auch

allerdinges dieſe rerdotirte Furſtliche Hand Gelder ſo lange die Furſtliche
Frau Wittib lebet annoch Jahrlich abgetragen werden als welcher Sit in
riduitate noch mehr als in Conjugio bedorntig iſt. Bevorab da das Do-
talitium ohne dem nur ſehr knap aufeine Graffl. Relicte conſtituirt worden
und nun eint Furſtliche pro Dignitate majorĩ ſtante matrimonio adepta dar

aus leben ſoll. rid Berger. Cons. Jmp. Aul. oeconiJur lib. 2. th. 44. nöt. Z



v (0) kit 15NUuUM. IX.

V
eSt der corrizirte corrumpirte und ungultige ſo genante de-clarations Reccesſ oder viel mehro die ein ſeitige unzulaſige Inter-

pretatio und Reſtrictio ſ. 6. 14. Pact. Nupt: ſo ex adverſo
dieſes Document mit detm ſub Num. in. zu denen Eehe-Pacten geho
rigen neben Receſs zu confundiren und da durch intricen zu machen
abuſive auch neben Receſs genant aber ohne vor bewuſt und
approbation der Furſtl. Fr. Wittwe errichtet und dahero von der
ſelben auch nicht unter ſchrieben viel weniger agnoſciret worden.

¶.Egen den Hochgebohrnen Graffen und HErrn Herrn Chriſtian
Wilhelm der Vier Graffen des Reichs Gtaffen zu Schwari
und Hohnſtein ete. Uhrkundet und bekennet der auch Hochgebohr
ne Graffund Herr Herr Anthon Gunther der Vier Graffen des
Reichs Graff zu Schwartzburg und Hohnſtein ete Freund, Bru
derlich daß ob gleich in Jhrer Herrn Graff Anton Gunthers Hoch
Graffl. Gnaden Ehe-Bereduna dtrer datum iſt Wolffenbuttel den
6. Auguſt. 1634. unter andern enthaiten daß dero Hertz gelibteſten
Gemahlin der Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen Fr. Auguſt
en Dorotheen Gebohrner Hertzogin zu Braunſchweig und Lune
burg etc. das Amt Keula iedoch nur prosumma con eurrente des Jhr
verſprochenen dotality, gleich wohl aber nach dem Anſchlag der
Bruderlichen ErbVertheilungconſtitniret zeyn ſolte und dannen
hero weile ſolcher Anſſchlag ſehr gering die Bey lorge gemacht worden
es mochte ſothanes dotalitium die Fructus des gantzen Ambis abſor-
biren: So erklahren Hoch. Gedachtes Hertn Graffen Anthon Gun
thers Hoch-Graftl. Gnad. ſothanen g. 6. hier mit wieſſentlich und
wohl bedachtig dahin das die darinnen enthaltene Worte: Nach
dem Bruderlichen auſſchlage anderſt nicht als wie in deto Frau
Muttet Furſtl. Durchl. he Beredung nur von dem Loco des Wit

thum Slgzes und alſo allhier von dem Dorffe Forwerck und Schaffe
teyKeula/ mit ein geſchloſſen des Brau/ Handels uber das gantze Ambt

darun



16 Wico)datunter die Tranckſteuer mit zu verſtehen in deme in dem Ambt
Keula weilen der Brau-Handel der Herrſchafft zu ſtehet, keine Tranck
Steuer gegeben wird iedoch mit der fernern Erlauterung verſtanden
werden ſolten weilen HochGedachtes Herrn Graff Anthon Gun
thers Gnaden in ob Hochermelden Dero Heerrn Bruders Graff
Chriſtian Wilhelms Gnaden letztere Ehe-Beredung uber das gantze
Dmbt Bodungen nach dem Bruderlichen Anſchlage zum Leib Ge—
dunge FreundBruderlich Conſens ertheilet haben das auch in die
ſer Ehe Beredung zu dem loco Reſidentiæ das Dorff Urbach als
welches ohnedas in beruhrtes Forwerck Keuladienet und alſo allei
ne Keula und lrbach nebſt dem Jure Patronatus an obigen beeden
Orthen nach dem Anſchlage der Bruderlichen Erbverthellung Herrn
Graff Anthon Gunthers Hochgrafft Gnaden Furſtl. Frau Ge—
mahlin Furſtl. Durchl. iu unverhofften Fall Jhres ohne mannüche
Erben erfolgten Witthumbs haben und nach Witthums Recht ge
brauchen; Jm ubrigen aber uud was dieſe beede Dorffer und Gu—
ther nach dem Anſchlage der Bruderlichen Erbvertheilung nicht ab
werffen das Supplementum Jhres dotalitii an bahren Gelde ge
zahlet oder aus anderen Dorffern und Guthern dieſes Amts Keula
an Zinßbahren Stucken; iedoch nicht nach denen Bruderlichen, ſon
dern einen ſolchen Anſchlage wie der zu Zeit des alſo ohne mannli
che Leibes-Lehns-Erben erſchienenen Leibgedings Landgangig und
billig ware geliefert werden ſoll. So viel die hohen, Jagten in
Ambt Kenla belanget bleiben ſolche auf obgedachten Fall bey denen
LehnsFolgern die Nieder Jagten aber bleiben Herrn Graff An
thon Gunthers Hochgraffl. Gnaden Frau Gemahlin Furſtl. Durchl.
in denen beiden Fluhren Keula und Urbach und in denen darinnen be—
findlichen Feldholtzern/ der Thurings waid und Steinbera genandt
Allermaßen Herrn Graff Chriſtian Wilhelms Hochgraffl. Gnaden
deßentwegen einen Schein ſub dato den 13. December i688. von
Gich geſtellet auch datinnen in Anſehung Dero Furſtlichen Ge—
mahlin die Hohen Jagten jn dem Ambte Bodungen verbleiben.

Einen



Wlo) geer i7Einen guten Hireſch jahrlich uber das in Dero Eheberedung ver—
ſchtiebene Wildpret verwilliget. Zu mehrer Bektafftigung haben
nicht allein Wir Graff Anthon Gunther dieſen Schein ſelbſt unter Un
ſtrerGrafflichen Hand undsecret wiſſendlich ausgeſtellet ſondern auch
durch die Dutchlauchtigſte Furſten und Herrn Herrn Rudolph Au
guſten und Hertn Anthon Ulrichen Hertzogen zu Braunſchweig und
Luneburg ete vor ſich und dero Reſpectüve Frtau Tochter Jurſtliche
Durchl. mit dero eigenhandiger Unterſchrifft und Unterdruckung
Deio Furſtl. Secrets mit vollziehen laſſen. Sitznatum. den 2. Decemb.

Anno 1689.

(L. S.) Rudolph Auguſt.
(L S5 Anthon Fhlrich

(J. S.) Authon Gunther
Graff zu Schwartzburg

NOo T A.
engo dieſen Inſtrumento oder vermeintlichen Receiſe, ſo doch allen
fals noch etſtlich altioris indaginis iſt hat der Hohe Gegentheil ſein
gantzes præſidium geſetzet und auf ſolchen alle ſeine Hoffnung ge
gtundet wie wohl ſothanes lnſtrument der Geſtalt falſificiret
worden daß man in deßen ad acta gebrachter copia die Jahr-Zahl
1684. anſtat ioz9. geſetzet da mit mans vor den ſub num. 2. zu de
nen EhePacten gehorigen NebenReceſs, ſo an. 1684. zugleich mit
denen Ehe bacten errichtet worden ausgeben und was von jenen hie
und da ſonſten gedacht worden auf dieſen Sophiftice appliciten kon

te verum Sic capitur technis Dædalus ipſe ſuis
engſo iſt auch dieſes Document von der Furſtlichen Frau Wit
Jur we nicht unterſcheleben noch von ihr begehri worden qvod
bene no-tandum da Sie doch wohl ſchreiben konnen
viel weniger cum conſenſu Domni Curatoris ex certa

6 ſcien-



18  (o) qſcientia ratificitt worde ſo doch neceiſſario bty einer ſo inducirten Re-
nunciatione Juris ſui quæſiti requirirt witd. Quamvis enimpacta
Nupt. etiam ſineConſenſubilior. vel Filiar. fieri poſſint; illa tamen
contracto jam jam matrimonio, ex poſt facto ſine conſenſu Filiar.
non poſſunt cum illarum damno immutari. Carpz. l. 2. c. qʒ .d. 11.
Harprecht cqanſ: Tubing: 19n. 16. ſeq. alii. Ja weil in dieſen
inſtrument eines andern ſub d. 13. Decemb. is88 gedacht wird und
die expreſſa ratificatio Pact. Nupt. poſt ſubſcriptionem, ſo Anno
1634. den 6. Aug. von dem Hohen Lehns Succelſore ſelbſten ut ad
oculos patet, verrichtet worden Anno 1688 wie ex Docu—-
ment. num. 1. erhellet noch mahls ſchrifftl. geſchehen und da mahls
an dieſen neben Receſs, ſo ein Zahr darnach nehmlich 35. erſtlich ge
bohren worden nicht gedacht iſt und mit dem Scheine deſſen in dem
Documento num i1. ſub. dato 22. Decemb. Anmo 1684. gedacht
wird weder dieſer noch der obige fſub num. 2. befindliche neben
Receſs confunditt werden darff. Und wann es gleich mit jenen ge
ſchehe doch nichts ſchadete mit dieſen aber abſalute nicht angehen kan.
cum tunc temporis non Ens fuit, cujus nullæ ſunt qualitates, ſo
iſt faſt Handgreifflich daß es mit dieſen unbundigen Receſs gantz ge
fährlich und verkehrt umb gangen ſeyn muß;: alſo keinen eflect ge
winnen kan. Dauumahl er auch kein connexum mit denen errichte
ten EhrPacten iſt und als res inter alios acta, plane ad ſe paratum
judicium gehortt.

NuUM. X.
Ex ad verſo producirter Extract aus dem Ver—
zicht ſo Jhro Durchl. die Hertzogin bey Jhrer
Vermahlung den éten Septemper 1684. zu

Wolffenbuttel auf die Ehe Pacta und Neben
Recesſ ſub. no. 2. gethan.

HOn GOttes Gnaden Wir AaUGuUSTA DOROTEEA, HetD gogin zu Braunſchweig und Luneburg e. Vermahlte Graffin

zu



S9 co) Es 18zu Schwattzburg und Hohnſtein Frau zu Arnſtadt Sondershauſen/
Leutenbetg/kLohra und Klettenberg c. Fut Uns Unſert Erben und

Nachkommen gegen manniglich uhrkunden und bekennen. Nach—
dem vermitielſt ſonderbahrer Gottlicher Schickung des Durchlauch—

lauchtigſten Furſten Hertn ANTRON ULRICHS, Hertzogen zu
Braunſchweig und Luneburg c. Unſers Hochgeehrten Herrn und
Vatters Onaden Uns Dero Tochter an des Hochgebohrnen Herrn
ANTHON GNTHERS, der Vier Graffen des Reichs Graf—
fen zu Schwartzburg und Hohnſtein Hertnzu Arnſtadt Sonders—
hauſen Leutenberg Lohra und Klettenberg Unſers nunmehro Hertz
geliebten Herrn und EheGemahls Liebden Ehelich vertrauen laſ
ien; und Uns nicht alleine bey ſolcher Unſerer Ausſteuer mit Furſtli
chen Kleidern Geſchmuck Kleinodien Silber Geſchirr und allen u
brigen Zubehorungen reichlich verſehen ſondern Uns auch zu einen
rechten Heyrath Gut h zwolff Tauſend Rthl. vermoge der hier
uber aufgerichteten EhePacten und Neben Reresſes mit zu
geben verſprochen an Deren wurcklichen Erfolg Wir auch in gering
ſten keinen Zweiffel haben und deswegen alle ſolche Vaterliche Gna
de und Liebe mit ſonderbahren Danck erkennen ec. c.

Daßpß alhier der Receſs, ſo oben lub Numero 2. nicht aber das Documentum
invalidum, ſo Numero g9. zu befinden.verſtanden wird iſt ja res evidens.
Und weil 12000. Rth. nach dem Beylager gleich als dotalia bezahlt 1oooo.
Rthl.aber uur vi P N. S. G. verdotirt worden ſind: ſo mußen alſo noch 2000.
auf ſolchen verdotirt oder als Paropherna reſtituirt werden vid. n. 2.

NUM. XI.
KRatificatio Pact. Nupt. des Hoch Furſtlichen

Herren LehnsSuccesſoris.
Au It CIRISTIAN vVII.HELM, der Vier Graffen des Reichs
JL Graff zu Schwartzburg und Hohnſtein Herr zu Arnſtadt
Sondershauſen Leutenberg Lohra und Klettenberg e. Hiermit
Uhrkunden daß Wir in des Hochgebohinen Unſers freundlich
geliebten Herrn Bruders und Gevatters Graff ANTHON GünN-
THEERs zu Schwartzburg und Hohnſtein c. ac. Ehe,Beredung

C 2 krafft



20 ge (o)krafft dieſes Freund-Btuderlich conſentiret uud wollen ſo bald von
dem Daurchl. Furſten und Herrn Herrn Rudolph Auguſten und
Hertzog Anthon Ulrichen Durchl. und Sr. Lod. ſelbſt der ver
glichene Schein von 22 Decemb. 1634. aus gefertiget und von
Sr. Lod. Uns zu geſtellet worden die Ehe-Beredung ſelbſt in Ori-
ginali voll ziehen. Uhrkundlich haben wir dieſen Schein eigenhan
dig unterſchrieben und mit Unſern Graffl. Secret bedrucken laſſen.
So geſchehen Sondershauſen den 13. Decemb. 1681.

V. W. J. Z.S.

I. S.
Was drrſes vor ein Schein ſeyn ſoll iſt noch nicht bekant worden. Es

kan aber weder der Neben Recels luh num. 2: als welcher den 6. Aug. Ao.
34 noch die ungultige einſeitigt Erklarung D. N. ſub num. 9. als welthe
Ao. gg errichtet worden wie das wahre datum anztiget verſtanden wer
den. MNB. Weil aber dieſes Document ex adrerſo producirt, und diſ-
ſrits noch nicht recognoscirt worden ſo kan von deſſen Richtigkeit nichts ge
ſaget werden auch als propria privata ſcriptura vor den Hohen Gegentheil
nichts beweiſen und dirnet diſſeits darzu daß man dadurch probirett
wie t. Jahr vorhero aber mahl verſprochen the die Beclatation ſub num. 9.
eonſtruirt wurden/ die Pacta Nupt. ſo man ſelbſt Ao. 84. ſchon unter ſchrie,
ber gehabt zu erfullen und doch contrarenirt hat.

NB. Gleich wit ex Strycktad ff. lib. 23. tit, 3.S. 20. Kiſeqa. dociert worden /quod
Princepæ, quamviĩs nolla l. parva des illata ſit, tamen dotalitium tale con-
ſtituere valeat ut pro dignitate ſua vidua exinde vivere poſſit, quia non tam
in compenſationem dotis quam futuram Viduarum ſuſtentationem conſti-
tuĩtur, ſo daun auch/ a Succeſſoribus zu ratihibiren; Alſo wird auch dote il-
lata quia tiine onus feudale eſt bey denen Adelichen als daü deren Agnatorum
confenſus nicht einmahl requirirt. Ergò iſt allhier loluta dudum dote aug-
mentata das ſchon ennſtituirte dotalitiam, nach denen allerſeits ſubſcribir-
nen Ehe Pacten um ſo viel mehr zu praſtiren und pro majd d
noch in augiren. ori ignitatea epta

ua—Eeeed



Wi(o)Num, Xl.HErr Cantzler Zangens Brieff aus welchen die
Bezahlung der Nachſchuß Gelderzuſtificiret wird.

Durchl. Hetzogin
Guadigſte Furſtin und Frau.

(SWr: HochFurſtl. Durchl. Gnadigſt. Befehl zu unterthanigſter
E Folge berichte hiermit; Nach dem auf Ewr. Hochfurſtl. Durchl.
Ft. Mutter erfolgeien Todtes-Fall von meines Hoch ſeel. Herren
Hoch-Furſtl. Durchl. unter andern auch darum nacher Woifſenb. gt
ſchicket worden E.Hoch-Furſtl. Durchl. damahl. Schulden Weſen in
Nichtigkeit bringen zu helffen ſo hatte in Commiſſis an Ewr. Hoch
Furſtl. Durchl. Hr. Vater auch Hoch-Furſtl Durchl. zu declariren
daß woferne Jhto Hoch. Furſtl. Duchl. den verſprochnt Nachſchuß an
6ooo. Rthlr. an denen Ehe-Geldern aus zahlen zu laſſen reſolviren
mochten Mein Gnadigſter Herr geſchehen laſſen wolte daß ſolches
Geld ſo fort zu Bezahlung Ewr. Hochfurſtl. Durchi. Schulden mit
angewendet und asſignirt werden mochte: Welches dann auch alſo
erfolget und wurde damals ein Auswurff gemacht was vor Schulde—
ner daran gewieſen worden: Welcher Auswurffnebſt anderen Nach
richten ſich dann auch vermuthlich noch unter meines Hochſeeligſten
Herrns Brieffſchafften finden wird. Wann mir recht iſt ſo ver—
ſprachen damals Hochgedachte meines Gnadigſten Herrn Durchl.
zu eben dieſen Zweck noch 12000. Rthl. aus dem Jhrigen zu zu
ſchießen ſo ſich alles aus beſagten Brieffſchafften naher ergeben muß
wie nicht weniger auf was vor termine das Geld zu Wolffendbuttel
weil es in einet Summe nicht geſchehen konte aus gezahlet worden
und warumb 50oo. Rihl. daran zu icke blleben. Dieſes iſt es was
vor dißmahl in Unterthanigkeit melden kan und verharre allezeit
mit beſtundigen Reſpect

Ewr. HochLurſtl Durchl.
Arnftadt den 1. Septemb. 1717.

Unter thanigfter Diener

J G. Zange.

Cz de.
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Nn. Bepy dieſen Brieffe iſt zu remarquuren wie daß noch viele

Documenta proficua, ſo wohl propria, als Communia ver—
handen welche ex adverlo zu rucke gehalten und noch nicht
edirt worden ſind maſſen) untet der Direction des Hrn. Hoff—
und Cammer-Raths Brodkorbs ein gantz zerſtummeltes in-
ventarium editt, und damit vieler beweiß der Furſti Frau
Wittwe entzogen worden ſo als dann ſich noch euſern muß
wann auf eine Eydl. Specification manifeſtation ſo thaner
Inſtrumentorum und andere r Nachrichten erkant ſeyn wird.

NuM. XIII.
Jſt anch eine Nachricht aus der Fürſtl. Braun—

ſchweigiſchen Cammer wegen der bezahlten
Nachſchuß-Gelder.

Machdem der Furſtin von Arnſtadt Durchl. durch Dero Cam—
V mer Diener an mich ſchreiben und vernehmen laßen wie es mit
Eintheilung der sooo. Rthl. und wegen nachgeſetzten Puncken ge
halten werden ſoll; So geruhen Ewre Durchl. Dero gnadigſte
Meinung hierbey zu notiren und mit Dero Furſtlichen Hand-Zei
chen zu ſignüren wornach die Eintheilung deſto fuglicher gemacht wer

den kan.
J.

Ob von denen bisher von dem
Ober Verwalter Voieds Juhrlich

Nein. zuruck behaltenen zso. Rthl. Zinßen
der Furſtin Durchl. etwas abge
rechnet werden ſoll.

2.

Ob die von dem Ober Verwal
ter Voigds bishero gezahlete 360.

Ja.  Nlthl. Zinßen von Ewrer Durchl.
ferner oder wie viel davon ubernom

men werden ſollen. z.
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3.

Ob die Zinſen derwegen der
Furſtin Ducchl. zu ubernehmen
den Capitalien von derſelben bis
ſolche abgefuhret werden konnen u

Die Zinſen dezahle lch nicht. bernommen oder Ewrer Durchl.
wie verlanget wird von den 14ten
April 1704. angerechnet werden
ſollen.

4.
Ob aufden Fall daß der Furſtin

Durchl. die Zinßen bis zu Abfuh
Daß iſt billig daß die Zinſen rung der Capitalien uber ſich neh

indie Sechs Tauſend Rthl. mit men nur zjooo. Rthl. eingetheilet
eingetheilet werden. und die ubrigen iooo. Rthi. der in-

tresſe wegen ausgeſetzet werden
—uſollen.

8
Damit der Furſtin Durchl. de

Alle Oſtern ſollen Tauſend ro Creditoren ſicher auf etwas
Rthl. drauf bezahlet werden. velrtroſten und ſolches auch erfolgen

konne; So werden Ewre Durchl.
Anthon Ulrich. Zgnadigſt zu diſponiren geruhen wie

viel jahrlich zu Abfuhrung dieſer
Schulden angeſetzet werden ſolle.

NinM. XIV.
Extract der Ehe-Pacten

g. 17.
urde auch zum Siebenzehnden die kunfftige Graffliche GemahW lin uber die Zehn Tauſend Rthl. Ehe Gelder ſo bald oder fol
aender Zeit etwas an Paraphernal Guthe es ſey vom Uberſchuß
lhrer Ausſteur, Gelder oder durch Succesſion ex teſtamento o

der



24  Co9der ab inteſtato, Donation mortis causſa oder interva s, uud an
gete Mittel ſo von Jhren hohen Anverwandten und ſonſten an die
Gelbige gelanget einbringen ſo ſoll vermoge ublicher Sachſiſchen
Rechte der Uſus fructus des Hetrn Brautgams Hochgraffuchen
Gnaden ad dies vitæ allerdings verbleiben.

NUM. XV. XVI. XVII.
Doeciren die beſchehene Ubernehmung aller Pasfiv-

Schulden der Hoch Furſtlichen Frau
Wittwen.
NUM. XV.

—JR ANTHON GUNTHEnNR der Vier Graffen des
Reichs Graff zu Schwartzburg und Hohnſtein c. Be11

kennen hierdurch allermaßen auf bewegliches Anlangen der Durch
lauchtigſten Unſer Freundlich geliebten Gemahlin Frauen Auguſten
Dorotheen gebohtnen Hertzoain zu Braunſchweig und Luneburg?et.
Wir in Jhre SchuldenLaſt getreten/ und Dero Schulden ſo
ſich auf etzliche Tauſend Rthl. belorren laut nach beſchriebenen

ſchon bezahlet theils bishieher ver interesſiret theils noch zu bezah
Poſten (q und von Uns deyden unterichtiebener Berechnung theils

len und bis daher zu ver interesſiren verſptochen alles nach mehrern
Jnnhailt der von Jhrer Liebden daruber Uns ausgelſtellter Obligation
und UnterpfandsVerſchreibung jedoch noch uber das alles mit
der eigentlichen Bedingung dak Wir die von dem Durchlauchtig
ſten Furſten und Herrn Herrn ANTHON UeRJCHEN /Her—

tzogen
(a.) Es hat der Hochſeel. Herr Anno 1700. eine gewiße Summe Schulden

davon die Speciſuatio noch verhanden uber ſich genommen und an ſolchen
einige getilget/ uber andere aber Wechſel-Brieffe und andere Scheine daß Er
ſolche abtragen wolte/ denen Creditoribus eingeleget. So aber noch nicht
alle bezahlt ſind und alsein conlſtituirtes debitum annerch billig
ab] hæredibus getilget werden mußen. Noch andere aber davon
ſo der Hochſeel. Herr damals auch mit uber ſich genommen hat
die Furſtliche Frau Witwe aus ihren propris, weil die Creaitores Gie da
rum angelauget/ ſelbſten bezahlt. Nach ſolcher Ubernahme hat nun die
Erbſchafft daran noch zu bezahlen ad 12000. Rthl. Der Hertzogin aber wel
che Sie davon getilget Rthl. zu erſetzen vhne was die deswegen innen
gelaßene Hand Gelder noch betragen werden.



ge Co) tz 2tzogen zu Braunſchweig nnd Luneburg c. als Unſer Hochſt zu ch
render Herr Schwieger Vater Uns/ bey Unſerer Hevrath verſpro
chene Zuſchuß Gelder an Finff Tauſend Funff Hundert Thalet dar
zju anwenden wollen in der gewißen Zuverſicht daß Hochermel
dete Unſer HertzLiebſte Gemahlin bey Hochſt beſagtem Dero Hertn
Vaters Gnaden unfehlbar auszubitten euſerſt angelegen ſeyn laßen
daß Uns ſolche des nechſten ausgezahlet werden mochten; So haben
Wir nicht ermangelt auch vor billig und nothigeachtet ſo thaner zu
bezahlen ubernommener Schuld-Poſten wegen/ unter Unſer Graffii-
chen Hand und Siegel dieſes Unſer Bekanntniß von Uns und zuJhrer
Liebden eigenen Handen auszuſtellen. So geſchehen in Unſer Reſi-
denz. Arnſtadt den sten April Anno i7oo.

(L. S.) Anthon Gunther.
MAkhier iſt noch zu gedencken wie man gantz extravagant der Furſtl.
Fr. Witwen ihre gewurckte Schulden objiciret und was Sie in
32. Jahriaen Eheſtande in Summa conſuwiret zuſammen gerechnet
habe. Dagegen aber die Urſache woher ſolche gewurckte Schulden
entſtanden und worinne ſie beſtanden alto ſilentio ubergangen. Weil
nun notoriſch geweſen daß Serenisſima von ihren Eigenthume undu
berkommenen Erbgute ſelbſten verſchiedene Schulden bejahlet darzu
auch Jhre Hand Gelder innen gelaſſen iſt dem ſo hoch gemachten
Calculo die Refſtrictio:meiftens bezahlt: adjicirtworden. Wann
nun gleich 60020. Rth. auf z2. Jahr zuſam men calculiret werden
ſo kommt doch auf jedes Jahr kaum 2o0o0o. Thl. durch die Banck
weg daß eine ſolche Furſtliche Dame conſumiret hat. Wann
nun davon Jahrl. zoo. Rth. HandGelder ſo Jhr verdotirt worden
und was Gie an ſothanen Schulden ſelbſten bezahlet hat abgezo
gen werden und dagegen in Conſideration gezogen wird wie Sie
eine ſo ſchone meublirte Auguſtenburg von ſolchen Geldern mit er
bauet habe davon der Werth noch da iſt ſo hat dieſelbige das Jahr
auff ihre Perſon in allen wol nicht einmahl von ihren HandGeldern
400. Rthl verwendet und kan Jhr alſo nicht nachgeſaget werden
daß ſie einen Rth. verſpielt oder ſonſten unnutzlich und zur Wol
luſt angewendet habe. Wer die ubernommene Schulden anſiehet
wird alsbald gewahrt daß ſolche vor Kleidung und Meubeln in de

D nen
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26 cer (o) gnen Kramdkaden oder wenn ſonſten die Hertzogm verreiſet geweſen
gewircket worden ſind weil ſie darzu keine Gelder erhalten konnen in
dem Dero Herr Gemahl offt wunderlich geweſen oder eben keineGel
der in caſſa gehabt oder vor BauMaterialien hergeruhret haben ein
folglich lauter ſolche Poſten ſeyn ſo Maritus, tanquam onera ma-
trimonü, bevorab da Er den Bau ihr concedirt, tragen ſollen; Da
hero denn auch der Hochſeel. Herr ſolche Schuld-Poſien zu tugen

nicht unbillig uber ſich vhne entgeld genommen hat.

NUM. XVI.wor Achdem Unſere freundlich geliebte? Gemahlin Frau Auguſta
ſe Horothea, gebohrne Hertzogin zu Braunſchweig und Luneburg
in verſchiedene Schulden gerathen welche von Uns bezahlet und Jh
rer Liebden datuber ausgeſtelte Obligationes und Wechſel Brieffe
an Uns eingetöſet worden; So iſt Unſerer beſtandiger Wille und
Meinung daß vorgedachte Unſere Frau Gemahlin wegen dieſer von
Uns geſchehenen Bezahlung weder von Unſeren Nachfolgeren und
Erben noch von ſonſten Jemanden angefochten oder der Wieder—
Erſetzung halber in Sie gedrungen werden ſoll: (a.) Jedoch behal
ten Wir Uns ausdrucklich bevor dieſe Unſere Erklahrung hinwiede
rum andern und auf heben zu konnen Dafern aber bey Unſeren

Ab
(x) Was alſo der Hochſeelige Herr Gemahl von dieſem ubernommenen Schul

den vigore pacti hujus bezahlt hat das kan der Furſtliche Herr Agnatus und
Lehns- vuccesſor der Furſtlichen Frau Witben nicht compenſiren oder auſ Jhre
Prætenſiones zu rechnen als er zu thun vermeint hat. Dann fouſten waurde
ja das obige promisſum und reſpective Donatio contra fidem Principis San-
ctam male indirecte wieder annullirt ſo nicht ſeyn darff. Und weil die Erben
in locum defuncti ſuccediren; Der Hohe Lehns Succesſor aber die gantze Erb—
ſchafft an ſich gehandelt ſo iſt Er auch was au ſothanen ubernommenen Schul—
den noch ruckſtaudig alleine abzutragen verbunden.

(2.) Daß allhier eine expresſe und ungezweiffelte prædeliberirte ſchrifftliche Aen
derung gemeint ſey und erfordert werde iſt wohl kein Zwriffel. Nihil enim rati-
oni naturali magis eſt conveniens, qram qrod negotium eodem modo disſolva-
tur, qvo collectum eſt. So aber niemals geſchehen indem der Hochſeelige
Defnnttus nichts aufgericht und der Furſtlichen Frau Wittben noch kurtz vor
feinem Hochſeeligen Ableben auf den Kraucken Bette verſichert hat daß Er
nichts geändert und alles in ſeinem Statu gelaßen habr.

Und weil nach geſchehener Uenderung der Religion der Hochſeelige Herr
ſeiner Frau Gemahlin noch die Koſten der Porcellain- Fabrique geſchencket

und
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Ah (o) h 27Ableben ſothane Aenderung nicht geſchehen ſo wollen Wir noch
malen daß votgeſetzter Wille erfullet und dar wieder nicht gehandelt
werden ſoll. Uhrkundlich mit Unſerer eigen Handigen Untetrſchrifft
und Beſiegelung. Gegeben in Unſerer Reſidenz Arnſtadt den zo.
Novembei Anno 1711.

 QGo Anthon Günther FurſtL.) zu Schwartzburg.
und erlaßen und ſaſt nochmehr dann zuvor ſeine Gutigkeit ſpuhren lanen alfo

iſt auch extravagant objieirt worden daß propter mutationemRe ligionis licitam,
wieder deu Religions Frieden eine tacita revocatio collatorum beneficiorum ge

geſchehen ſey.
NUM. XVII.tq Achdem zu Bezahlung derjenigen Schulden ſo Unſerer Frau Ge

n mahlin Liebden obliegen Wir alie Leipziger Oſter und Mi
chaelis,Meße Ein Tauſend Rthl. ſo lange Uns GOtt das Leben
friſten und bis ſothaneSchulden Laſt getilget ſeyn wird 2.) bey
zu ſchießen verſprochen:So haben zu mehrer Verſicherung deßen Wir
ſolches durch Unſere eigenhandige  Unterſchrifft bekennen und Uns
nochmalen zu ſothanen verſprochenZuſchuß verbindlich machen wollen.
Arnſtadt den 23ten!. November i713.

(Ls.) Anthon Gunther Furſt
zu Schwartzburg.

(2.) Ex verbis: biß ſothane Schuldeu-PLaſt getilget ſeyn wird infertur, daß
auch noch itzo die Hohen Allodial Erben alle Jahr 2000. Rthl. in 2.
Friſten Oſtern und Michael beyzutragen ſchuldig ſeynd abſonderlich zu den

Hjenigen welche noch vor Anno 1713. ſind gemacht geweſen und mit ubernom
men worden.

Ob nun dieſer Beyſchuß und alle Jahr 2ooo. Rthl. von 1713. usque ad
mortem B. Principis Mariti geſchehn das iſt bey der Berechnung per Docu-
menta zu beweiſen vder der befindliche Ruckſtaud cum interelle, moræ, an die

Hochfurſtliche Frau Wittbe annoch zubezahlen.
NuM. 38. 19. 20. 21. beweiſen die aizu große Hartigkeit des

Furſilichen Herrn Gegentheils und iſt daher eine beſtandige Ma-
nutenent; Commisſion in der Nahe hochſtnothig ſoll anderſt die
Furſtliche Frau Wittbe nicht gekrancket und Jhr die nothigen ali-
menta nicht gehemmet noch entzogen werden.

D 2 Num.
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28 ce NUM. XVII. —„—mno

Durchlauchtigſte cHertzogin
Gnadigſte Jurſtin und Frau!

 Als Ew. HochJurſtl. Durchl. mir wegen eines vor ſeyendenW Verkauffs derer noch verhandenen Metallien Gnadigſt zu ver

melden geliebt ſolches habe meinen Gnadigſten Herrn unter thanigſt
vor zu tragen nicht ermangelt; welcher mit der per avance ein gewen
deten Prateſtation halber in Antwort zu vermelden befohlen daß wie
Sie der beſtandigen Meinung waren daß Ewr. HochFurſtl. Durchl.
an deunen verhandenen Metallien keinen Anſpruch machen konten:
Alſo Sie ſich auch an die dießfals eingewendete Proteſtation nicht zu
kehren hatten. Von Specialen Offertendie Ewr. Hochgurſtliche
Durchl.hatten geſchehen ſollen iſtmit nichts bwuſt. Kan alſo die
gnadigſt anbefohlene Nachricht nieht ertheilen 2yWegen des Hirſches
habe Jhto Durchl. erſuchet zu etlauben daß zu deſſen Herbeyſchaf
ung Ordre geben dorffte. Weilen aber die vorgemeldete Proteſta-
tion Dem Selben in etwas zu Gemuthe geſtiegen; ſo habe zur Reſolu-
tion erhalten das Sie ſelbſten befehlen wolten das Er angehori
gen Ort geſchoſſen werden ſolte. Jn unterthanigſter Devotion ver

harre Ewr.Hoch. Furſtl. Durchl.Arnſtadt dens. Sept. 1717.
unterthanigſt gehorſamſter Knecht.

Joh. Georg Brodkorb.
Es hat der Fuurſtl. Hr. Lehns Succellor ecin Mem. bey Sr. Kayſerl. Maj. wie

der die Durchl. Hertzogen über geben und in dem felbigen ungleich anbrin
gen laſſen als waũ Er allers was ſeine Schuldigkeit erfordert ultro præſtiret
das Keuliſche Witthum nebſt ſeinen zu gthorigen Stucken nach denen P. N.
vollig ein geraumet und darzu noch was zur nuthigen Suſtentationan Deputae

ab gehandelt worden proviſionaliter richtig reichen ſerner auch was zum
Mußtheil und anderer Gebuhrniß an Gerade Morgengabe und illatis, in Lo-
co ſich beſunden gleich abfolgen laſſen und zur Aus hanbigung des uübrigen
conſecto Inventario, ſich Fried-Liebend offerirt ſo man aber uicht acceptiren
wollen und da gegen ex orbitante vratenſianes ſotmirt und wohl gar den ge
buhrenden Ketpect dabey vergeſſen und ohne erhebliche Urſache ſich diefer

wegen beſchweret ja den Aufgang ultra modum dotalitij ein gerichtet. End
Vch aufdas ertheilte Decretum proviſionale interimiſticum aaoo. Rth. gegen

aſſe



kl C(o) 29aſſe cucuration von Sr. Kayſ. Maj. oder Hohen Hn. Commiſſarien loco der
decretirten Gooo. Rthl. eines weilen aus zahlen wollen. Aldieweil aber auſer
dem letzen Puncte an keinen was alſo geweſen/ und Sr. Kayſerl. Maj.
gleich wohl darauf reſer biret haben daß man auf ſolche Umbſtande billige
refiexion machen an bey die Verwittibte Furſtin zur Unnehmung ſothauer
oblatorum zu diſponiren ſuchen ſolte woſern ſie nicht etwas erhebliches ein zu
wenden habe. Die oblata aber Jhr niemals geſchehen ſind/ wie aus vorſtehenden
Schreiben n.18.ſelbſten erhellet:Und man demnach in den darauſ angeſetzten
Commiſſions termino auſ die Juſtiſication der geſchehenen oblation und
præſta tion angegebener oblatorum, wie auch Erſullung der Allergnadigſt-—
Kayſerl. Keſeripts gedrungen hat derGegentheilige Herr Gevollmachtigte
hier uber fich der maſſen conlternirt daß aus feinen Vorbringen lauter con-
rradictiones, quaſi ſibi ipſi non conſtaret, hervor geſprungen ſind wie ſolches
alles ex Protocollo Actis klarlich erhellet. Nun wird in ubrigen jedes
Hochvernunfftigen Judicio uber laſſen: da der hohe Gegentheil ſo viel Tau
ſend von der Durchl. Hertzogin in Handen hat ob mit Raiſon vonghr. Kayſ.
Wajeſt. ſelbſten eine Guarandie rat. der proviſionaliter adjudicirten Summe
hat expoſtulirt werden konnen.

Alſo iſt auch wegen des objicirten Aufgangs ulcra modum do-
talitii regerirt worden: daß die Furſil. Frau Witwe als eine kluge
Dame Jhre Hoffſtatt ſchon lanſterns gerne nach Jhren Revenüen
regulirt hatte wann Jhr von dem Hohen LehnsSucceſſore nur biß
dato nicht wieder die ſelbſt redende Billigkeit die liquitisſima cum
illiquidis waren vorenthalten und der ſ. 14. P. Nupt. exprimirte de-
putat vollig gereichet worden dann da ſolches nicht geſchehen und
Sie alſo nichts in Handen gehabt ſich ordentlich einzurichten kei
nen ſeinen verdienten Sold oder Lohn geben konnen und von de—
me waß Sie zur Kuche gebrauchen ſollen theils dem zuruck behal
tenen Deputat an Wilde Fiſchen Holtz und Kohlen ſo am meiſten
gekoſtet bezahlen theils Echulden davon entrichten alſo hat
Sie gar wunderlich die Sache offt tractiren muſſen Sich biß hie
her noch zu erhalten. Wenn Sie nun erſtlich weiß was Sie hat
und nicht hat ſo wird die Einrichtung der Hoffſtatt und Aufgang
ſchon alſo regulirt werden daß niemand daran was mehr deſide—
riren darff. Es ſind Jhr ja noch nicht einmahl die Bette auf wel
chen Sie ſo lange geſchlaffen und gantz unſtreitig zur Getade ge—

n ho—



309  Co) Ghoren (von andern liquidisſimis, und was ſonſten mehr palſiret
Glimpffs halber nichts zu gedencken extradiret fondern darum
die liquida cum illiquidis vorenthalten worden ſich par force da—
hin zu reſolviren ein gar geringes vor alles in allen uberhaupt zu
nehmen welche Reſolutio aber anf eine prodigalitait hinaus geloffen
und bey GOtt ſich ſelbſten/ und det ehrbaren Welt nicht zuverant—
worten geweſen ware dannenhero auch die Furſtl. Frau Wittwe
billig auf dem Principio beſtanden: quod liquida ab illiquidis
ſint ſeparanda, liquida ſolvenda; illiquida vero legaliter discuti-
enda decidenda, und beruhet auch biß dato noch darauff nach
welchen dann auch ſonder Zweiffel vor Sie dahin wird erkannt
werden quod liquida cum intereſſæ moræ refuſione cauſata-
rum expenſarum ju extradiren; die illiquida aber per ſumma-
riam Cauſæ cognitionem, ex capite viduĩtatis, æquitatis, Juſtitiæ

miſericordiæ billig und ſchleinig zu decidiren ſeyn.

NUM. XIX. Achdem auf beſchehenes Anſuchen Unſers Herrn Schwagers
Alegůrſt ChRJSTJAN Wgt HEré zu Schwattzburg
Liebden ſich dahiu erklaret Uns auf Rechnung Ein hundert Claff
ter Floßholtz zu Willigen und Funff nnd zwantzig Claffter Hartholtz
vor dem Langwitzer Thore vor Arnſtadt dergeſtalt anweiſen und ver
abfolgen zu laßen daß Wir einen ſichern Schein daruber ausſtellen
mochten: Als thun Wir hiermit Dero Verlangen willfahrtn und
verſichern daß ſo ferne nach abgelegten Differentien Uns die Lief—
ferung des benothigten Holtzes nicht zu erkant werden ſolte Wir die
ſen Empfang der i2 5. Claffter Holtz von Unſern Witthums Re—
veneuen oder auf andere Weiſe zu erſetzen wilfahrig ſeyn werden.
Zu Uhrkund deßen iſt dieſer Schein daruber von Uns elgenhan
hig unterſchrieben und mit unſerem Jnſiegel bekrafftiget worden.
So geſchehen Auguſtenburg den 7ten September 17r7.

v4Auguſta Dorothea verwittibte
Furſtin zu Schwartzburg.

NuMnM



Se(o) zuNUM. XX.
Hoch Wohlgebohrner Herr

Hochgeehrteſter Herr Ober Hoffmeiſter.
CErenisſimus wollen auf den hierbey liegenden Schein das ver
 langte Holtz nicht agſignuren laßen; Dafern man aber belie
ben wolte ſolchen ohne Rettriction dergeſtalt einzurichten daß die
Erſetzung vor das Holtz aus denen Witthums revenuen geſchehen
ſolte ſo wird ſich kein welterer Anſtand finden die vetlangte As-
ſignation auszufertigen. Jch bin

Ewrer Hochwohlgebohrnen
Arnſtadt den Zten
Septemb. 1717. ergebenſter Diener

Johann Georg Brodkorb.
NuM. XXI.

Hoch-Wohlaebohrner Herr
Zoch zu echrender cherr Ober Hoffmeiſter.

au

JUm VWerlangten Eclarisſement kan nichts anders berichten als
Ddaß Sereaisſimus auf keine anbere Condition das verlangte Holtz
wollen abfolgen laſſen als wann Sie der Bezaylung halber
pure auf die Witthums Kevenuen agſignation erhie ten. Jch kan
derowegen bey dieſer Affaire nichts weiters ſagen als daß Jch ſey—

Ewr Hoch Wohlgebohrnen
Arnſtadt den gten

September. 171J. ergebenſter Diener.
Johann Georg Brodtkorb.

O! Welche eine Hartigkeit. Aus dem Extracte der Ehe Pacten g.
14. N. 6. iſt erſichtig wie man Holtz und Kohlen zu allen nothdurfftt-
gen Feuerwercke zum Deputat præſtiren ſollen und dennoch hat
mans auf ſo gute Verſicherung nicht einmal creditiren wollen. Jſt
das an grunen Holtze: Was ſoll nicht am durren geſchehen ſeyn: Es
wird ſich alſo nun auch bald euſern von welcher Seite die ubelen Rath

Geber geſtanden haben. Saipenti ſatis.
Werches alles der Rom. Kahſerl. Majeſtat dein HochPtreiß

lichen Reichs HoffRaths Collegio, und der gantzen unyatthepi
ſchen erbahten Welt zu einer hochſtnorhigen information und zu
eines Jeden gewißenhafften dijudicatur Summarisſime und nut vor

lauf



ze SE (0o) ðuuffig alle Verunglimpffung zu dampffen publiciren zu laſſen die
Hochfurſtiiche Frau Wittbe vor unumbganglich und nutzlich befun—
den bat. Allermaßen ex ſupradeductis zu colligiren daß Sie ſich
nicht miteinen bagatel abweiſen laßen konnen ſondern heraus be—
kommen muß.
J. Die vollige Einrichtung des Witthum Sitzes. No.J.
I. 100o. Rthl. MorgenGab-Gelder.vi h. 5. P.N. Num. V. und

10oo. Rthl. noch an ruckſtandigen a ugmento darzu.
IIl. 2000o. Rthl. Augmentations Gelder vi. Doc. Num. 2. J.iJ.

5o0. Rthl./ p Nupt.
V. ioooo. Rthl. und mehr an Paraphernalien vi. N.4. J. 17

P. N.IV. doooo. Rthl. und mehr an Gerade Morgengabe und Muß
theil. Weil vieles Herrſchafftliche Feld- gangige Vieh
Kleinodien Jubelen und Fruchte vorhanden ſind.

VI. zoooo. Rthl. an des Hochſeeligen Herrn Kleidern Kleinodi.
en und Silberwerck mehr den weniger vi ſ. 18. P. N.

VII. azoo. An deputat, wann Er ju Gelde geſchlagen wird ſo
iahrlich continuirt. mehr dann weniger.

Vni. poso.; Rthlt. an Silbern Donirten Service.vi N, VII.
IX 4eo. Rthl. HandGelder ſo jahtlich continuiren vi N. VIII.
X. 6o0oo. Rthl wegen der Standes maßigen Eintichtung des Wit

thum Sitzes ad minimum vipræjudic. ex Strick.
XI. 12000. Rthl. an ubernommenen Schulden ſo noch nicht getil

get worden ſind und was an ſolchen Serenisſimæ vor ſich
be zahlet hat und zu erſetzen iſt.

Xli. 220oo. Rthl und mehr wegeninloſung derer von Hoch ſeel. Hr.
verſetzten Gerade Stucke und oppignorirten Sibern Service

vid Carp2. P. a. C. 14. d. sʒ. In for. Rallenſe fol 13.
Xiſi. iocoa. Rthl. an Intreſſo moræ Schaden und Unkoſten.

und anderen Kleinigkeiten mehr.

177400. Summar. Summa, ohne die aoooRthl. jahrl. Wit—
tums Revenüen nach dem Bruderl. Anſchlage. Uud
anderer Kleinigkeiten mehr.

Tandem bona cauſa triumphat.
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